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Ser RWrM Schachts
Reichsbankpräsident D r . Schacht hat in einem Schrei-

den dem Reichspräsidenten v . Hindenburg den Ent¬
schluß seines Rücktritts bekanntgegeben. Der Reichspräsident

l ersuchte Dr . Schacht , seinen Entschluß rückgängig M machen,
was Dr . Schacht mit Bedauern ablehnte.

Im Reichstag wurde das Gerücht verbreitet , Dr . Schacht
wolle eine neue Denkschrift über den Neuen Plan
veröffentlichen , um noch einmal gegen das Haager Abkom¬
men und die Finanzreform Stellung zu nehmen; er wolle

! überhaupt sich jetzt in der Politik betätigen. Demgegenüber
wird in Kreisen , die Dr . Schacht nahestehen , versichert , von
alledem sei nichts wahr . Dr . Schacht halte an seiner
Ueberzeugung fest , daß der verfälschte Noungplan
Deutschland zum Verderben gereichen werde.
Trotz der gegenteiligen Behauptung der Regierung sei es
eine Tatsache , daß der Neue Plan den Vertragsgegnern ,

^ besonders Frankreich , das Recht der Sanktio¬
nen wieder einräume . Ferner sei die leichtherzige Opfe¬
rung von Milliarden in den Liquidationsabkam -

i men eine Ungeheuerlichkeit . Beide Punkte seien nur geeig¬
net, das Deutsche Reich in seiner Würde und Stellung in

> der Welt herabzusetzen . An dieser seiner Ueberzeugung habe
sich nichts geändert, er sehe aber vorerst keinen Anlaß , die -

§ sen Standpunkt noch einmal in der Oeffentlichkeit zu ver¬
treten. Dr . Schacht halte auch die vom Reichskabinett be¬
schlossene Finanzreform für verfehlt . Eine
Steuersenkung sei bei der Finanzlage des Reichs , der
passiven Handelsbilanz und den Tributen des Neuen Plans
eine Unmöglichkeit , sie dürfte daher dem Volk auch
nicht versprochen werden, damit der Reichsfinanzminister
über die augenblicklichen Schwierigkeiten, die sich später doch
wiederholen werden, hinwegkomme . Es sei auch keineswegs
sicher , ob die Steuersenkung später vom Reichstag beschlos¬
sen werde, da sich in der Koalition selbst (sozialdemokratische
Fraktion ) schon ein starker Widerstand dagegen geltend
mache. Diese Erwägungen machen es aber Dr . Schacht un¬
möglich, sein Amt weiterzuführen. Er werde sich nun aber

> nicht auf den politischen Kampfplatz begeben , sondern voraus -
sichtlich zunächst eine größere Auslandsreise machen und
dann sich der Verwaltung seines landwirtschaftlichen Guts

! widmen.
j
i In verschiedenen Blättern wird der Befürchtung Aus¬

druck gegeben , daß bei der Wahl des Nachfolgers Dr.
Schachts parteipolitische oder geschäftliche Ge¬
sichtspunkte Hereinspielen werden, deren Opfer er geworden

; sei , während Dr . Schacht in seiner Amtsführung sich von
jeder Parteipolitik losgelöst ( er ist seinerzeit aus der Demo -

! kratischen Partei ausgetreten ) und unabhängig nach allen
Seiten geblieben sei.

Der „Vorwärts" schreibt, Dr. Schacht sei an der Spitze' der Reichsbank eine Gefahr geworden ; er habe den Beweis
eliefert, daß die Unabhängigkeit der Reichsbank von der
teichsgewalt einer Einschränkung bedürfe

Die „Germania " erkennt die Verdienste Schachts um die
deutsche Wirtschaft und die Währung an . Dem Politiker
Schacht stoße aber das Mißgeschick zu , daß er unpolitisch sei
oder zu politisch sein wollte.

Als Nachfolger Dr . Schachts werden u . a . genannt der
Vizepräsident der Reichsbank Dr . Dreyse , Staatssekretär
Dr . Trendelenburd vom Reichswirtschaftsministerium,
der frühere Staatssekretär Dr. Bergmann die Berliner
Bankiers bezw . Bankdirektoren Urbig , Solmssen ,
Wassermann von der Deutschen Bank und Disconto-
gesellschaft, der Hamburger Bankier Melchior, der frühere
Reichskanzler Dr . Luther , der derzeitige Fiuanznllnister
Höpker - A schaff u . a.

Der Generalrat der Reichsbank ist auf Diens¬
tag , den 11 . März , nachmittags 4 Uhr , zur Wahl des Nach¬
folgers Dr . Schachts einberufen worden.

Die Reichstagsfraktion der Wirtschaftspartei hat an den
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht folgendes Schreiben ge-
^ Die Reichstagsfraktion Wirtschaftspartei hat mit
großer Bestürzung Kenntnis davon genommen, daß Sie von
Ihrem Posten zurücktreten wollen. Angesichts der äußerst
bedrohlichen Lage unserer Wirtschaft und unseres Vater¬
landes überhaupt bittet die Fraktion Sie dringend, aufIhrem Posten zu verbleiben.

Seulscher Reichstag
Der Noungplan

Berlin , 8. März .
Reichsfinanzminister Dr . M o ld e n h a u e r : Es sei das

gute Recht des Reichsbankpräsidenten, von seinem Amt zu¬
rückzutreten , wenn er glaubt , die Verantwortung für den
Noungplan nicht mehr übernehmen zu können . Von der
Regierung selbst sei auf Dr . Schacht kein Druck zumRücktritt ausgeübt worden. Der Rücktritt schaffe für die
Reichsregierung eine gewisse Unbequemlichkeit . Der
Nachfolger werde vom Generalrat der Reichsbank gewählt,
jn dem die Regierung nicht vertreten sei ; er werde eine Per:

sönlichkeit wählen, die Gewähr dafür viele , daß die Banl
gut geführt werde, er werde Deutschland in der Internatio¬
nalen Bank vertreten . (Zuruf rechts : Hilferding! ) Der
Reichsbankpräsident erhalte keine Abfindung, sondern eine
Pension von 300 000 Mark . Unter dem Noungplan sei eine
Gefährdung der Währung nicht möglich , die Furcht vor
einer Inflation sei grundlos . Zu befürchten sei allerdings
eine Wirtschaftskrise infolge Kapitalerschöpfung, und
unter diesen Umständen könnte di« Durchführungdes

Poungplans auf Schwierigkeiten stoßen .
Abg . Dr . Bang (deutschnat . ) : Durch den Rücktritt

Schachts werde der letzte Schleier von den Dingen gezogen .
Der gestrige Tag bedeute nicht nur einen Kurssturz an
der Börse , sondern auch den Kurssturz der bisherigen
Politik . Schacht habe im Haag gründlich die Verant .
wortung für das abgelehnt, was die Regierung dort gemacht
habe . Das Polenabkommen habe er schludrig und un¬
moralisch genannt (hört, hört rechts ) . Bedauerlich sei,
daß Schacht seinen Rücktritt nicht schon damals mit Bögler
vollzogen habe . Der Noungplan stelle keineswegs die Sou¬
veränität Deutschlands wieder her . Uns bleibe überhaupt
nur noch die Souveränität des Selbstmords .
Deutschland werde durch den Noungplan zur Arbeitsprovinz
der Alliierten. Was solle werden, wenn die Anleihe -
Wirtschaft nicht mehr möglich ist ? Eine Regierung , di«
dem Volke den Noungplan aufzwingt, ohne diese Frage zu
beantworten , spiele va banque mit dem Schicksal des deut¬
schen Volks .

Abg . Dr . Schetter (Z.) : Jn der Liquidationsfrage
habe nur Amerika das mit der Verletzung der Heilig¬
keit des Privateigentums begangene Unrecht gutgemacht ,
während die übrigen Mächte sich die unrechtmäßigen An¬
sprüche durch hohe Leistungen Deutschlands abkaufen ließen.
Bei den Haager Liquidationsverhandlungen haben Habsucht
und Machtbswußtsein unserer Gegner gesiegt über Moral
und Rechtsbewuhtsein. Das Ergebnis der Verhandlungen
war für uns eine Enttäuschung auf der ganzenLinie . Besonders bitter war die Enttäuschung über die
Haltung der englischen Arbeiterregierung , die
unter Führung des Schatzkanzlers Snowden ihre Macht
dahin ausnutzte, daß 90 Prozent des in England liquidier¬
ten deutschen Eigentums für uns verloren gingen.
(Hört, hört.) Einer Arbeiterregierung steht es merkwürdig
an, mit rücksichtsloser Machtausnutzung eine Politik zu ma¬
chen , die sich vollständig entfernt von dem Gedanken inter¬
nationaler Völkerverständigung. Der Reichstag müsse pro¬
testieren gegen die in der Liquidationsfrage gegen Deutsch¬
land angewandten Methoden der Machtausnutzung.

Abg . Dr . Schnee (D .Bp .) erklärte , daß er zu den¬
jenigen Mitgliedern der Deutschen Volkspartei gehöre , die
gegen die Liquidationsgesehe stimmen werden.Das deutsch -polnische Liquidationsabkommen biete für die
schweren deutschen Opfer nicht einmal als Ausgleich di«
Sicherheit, daß nun die Liquidation weiteren deutschen
Eigentums in Polen aufhört. Gerade jetzt sei eine neue
Liste zu liquidierenden deutschen Grundbesitzes in Polen
herausgekommen. Das australische und neuseeländische
Liquidationsabkommen seien besonders ungünstig und habeneine Bedeutung in moralischer Beziehung für die gesamte
Kulturwelt. Die seit 1814 völkerrechtlich anerkannte Un¬
verletzlichkeit des Privateigentums sei dadurch in schlimm¬
ster Welle verletzt worden, und zwar mehrere Jahre nach
Friedensschluß. Es handele sich um einen glattenRaub , den England hier im Verein mit seinen Domi¬nien Australien und Neuseeland begangen hak. Das werde
eine tiefe Bitternis hinterlassen . Bei der Uebergabe der
deutschen Kolonie Neu - Guinea an den australischenKommandeur sei in einem rechtsgültigen Vertrag den deut¬
schen Pflanzern ihr Eigentum garantiert worden. Diese
feierliche Zusag ist lange nach Kriegsschluß von der austra¬
lischen Negierung gebrochen worden und man hat den
deutschen Pflanzern rechtswidrig ihr Eigentum geraubt.
Sehr unbefriedigend ist auch die Erledigung der Ansprüche
der Schutzgebietsanleihegläubiger. NeichsbankpräsidenkDr . Schacht habe mit vollem Recht in Paris verlangt, daß
Deutschland wieder Kolonien erhalte.

Abg. Lufft (Soz ) trat für das Polenabkommen ein,das den Deutschen in Polen Vorteile bringe.

Vjirtlmbergischer Landlag
Haushaltberatung

Stuttgart, 8 . März.
Der Landtag setzte am Freitag nachmittag dis Haushalt -

berakunD fort. Staatspräsident Dr . Bolz befaßte sich ein¬
gehend in seiner Rede mit der Regierungsumbildung . Schonvor Jahresfrist haben die Parteien mit uns über den Ein¬
tritt in die Regierung verhandelt. Bei der jetzigen Umbil¬
dung war eine Ausarbeitung von Richtlinien nicht nötig .
Besondere Zusicherungen in Einzelfragen werden nicht ge¬
währt . Ueber die Schulfragen beraten die Regierungspar¬
teien untereinander . Zur Verwalkungsreform bringt der
Bericht des Reichssparkommissarsbeachtenswerte Vorschläge .
Die einzelnen Stücke, des Berichts werden fortlaufend dem

Landtag zugehen . In den nächsten Tagen werden die Re-
gierungsparteien über das Landessieuergefetz beraten . Der
ehrenamtliche Staatsrat hat keine Beamtenbezüge und nur
beratende Stimme im Staatsministeriummit dem Recht der
Akteneinsicht . Die Verleihung dieses Ehrentitels verstößt
nicht gegen die Verfassung. Was die Stellung der Regie¬
rung zum Doungplan anlangt , so erklärte der Staatspräsi¬
dent, daß die Regierung mit Rücksicht auf den vermutlichen
Willen des Landtags diesem zuzustimmen hotte. Andern¬
falls hätte sie zurücktretenmüssen . Daß die deutschnattonalen
Minister anderer Meinung wm-m als die übrigen Minister ,
is, kein Geheimnis. Ueberb " >i "t kann niemand sagen , ob der
Noungplan erfüllbar ist. D ^s Ja bedeutet eine Einschrän¬
kung der Lebenshaltung Auf der anderen Seite ist das
Haager Abkommen ein weiterer Schritt zur Entspannung
der internationalen Lage.

In der Frage Baden -Württemberg Hit das Staats -
Ministerium noch keinen Entschluß gefaßt. Für eine Verei¬
nigung von Württemberg und Baden muß neben dem In¬
teresse der beiden Länder das Interesse des Reichs mikbestim -
mend sein. Die beiden Länder müssen allmählich zusammen-
wachsen.

Abg. Dr . Wider (BP . ) : Die Rlch 'igk-ll von hugen-
bergs Kritik om Noungplan wird jeden Tag neu . rwiesen.
Das parlamentarische System schreitet unaufhaltsam seiner
Selbstauslösung entgegen. Wir bedauern aufs tiefste, daß
die deutschen Mittelparteien in der Bekämpfung des Aoung-
plans nicht auf unsere Seite getreten sind . Die Sozialdemo¬kratie braucht die Lrlegsschuldlüge als Rechtfert gung für
die Revolution . Noungplan und Haager Abkommen be¬
trachten wir als nationales Unglück. Es ist selbstverständ¬
lich , daß jedes Mitglied unserer Partei den Po - igplan ab¬
lehnt. Aus der Tatsache , daß unsere beiden All stec in der
Regierung mit ihrer Auffassung nicht durch . -drnngen sind,können wir aus wohlerwogenen Gründen n cht den Schluß
ziehen , ans dec Regierung auszutreten . Die württ. Koalition
hat sich bewährt. Wir wollen verhindern , twß auch in Würt¬
temberg die Sozialdemokratie in die Regierung Eintritt. Den
Zusammenschluß der nichtmarxiskischen Part r in Würt¬
temberg zu einer Koalition begrüßen wir . Die neue Koali¬
tion ist noch ein zartes Pflänzchen. Wir hoffen , daß aus ihm
ein starker Baum wird .

Abg . Schneck (Komm.) sagt der erweiterten württ.
Regierung noch schärferen Kampf an als der bisherigen.

Mg . Dr . Bruckmann (Dem .) erklärte, seine Partei
habe vergebens die Große Koalition erstrebt. Um für die
Wirtschaft etwas zu erreichen , blieb nur di« Mitarbeit inder bestehenden Regierung . Bei aller Verehrung für die
höchsten demokratischen Parteiinstanzen im Reich muß ich
doch sagen , daß wir in Württemberg für unser «
eigenen Belange zu sorgen haben . Durch unser«Arbeit in der Regierung erstreben wir eine gesicherte Po¬litik in Württemberg und eine klare Linie auf dem Bodender Jndustrieförderung , der Erziehungs. und der Schub
fragen.

Abg. Rath (D.V .) : W«nn wir den Noungplan befür¬worten , so tun wir es nicht , weil wir ihn für gerecht undder deutschen Leistungsfähigkeit entsprechend hielten , son¬dern wert er das kleinere Uebel gegenüber dem Dawesplanbedeutet. Das deutsche Volk muß sparen und arbeiten
und darf kernen unnötigen Aufwand treiben. Die liberal»
Einigung war das treibende Moment für unseren Eintrittin die württ. Regierung . Früher hatten die liberalen Par¬teien 182 Abgeordnete im Reichstag . Erst nach ihrer Spal¬
tung ging es abwärts . Jetzt müssen wir uns wieder einigen.

Nach dem Schlußwort des Abg. Dr . Schumacher
(Soz .) wird bei der Abstimmung zu Kap. 2 ein kommunisti¬
scher Antrag betr . Aufhebung der württ. Gesandtschaften inBerlin und München abgelehnt und das Kapitel angenom¬men Der Antrag Mergenthaler (Nat . -Soz .) , gegendas Haager Abkommen und das Polenabkorn-M'en Einspruch
M erheben, wird gegen die Stimmen des Antragstellers, der
Rechten , CVD. und VR . abgelehnt. Der Antrag Mergen-
thaler betr. Aktenvorlegung über Verhandlungen des
Staatsministeriums zum Youngplan wird gegen Völk., Soz..VR . abgelehnt.

Es folgt Kap . 5—12 : Justizverwaltung . Der
Ausschuß beantragt : Das Staatsministerium zu ersuchen , füreine weitgehende Verteilung der vom Staat geführten Pro¬
zeße möglichst auf verschiedene Anwaltsbüros Sorg« zutragen .

Abg. Dr . Göz (BB .) : Cs ist bedenklich , wenn Abgeord¬nete als Redakteure verantwortlich zeichnen und dann wegenihrer Immunität nicht vor Gericht gezogen werden können.Gegen die Erbauung eines neuen Stuttgarter Ge -
richtsgebäudes an der Markungsgrenze Lannstatt -
Fellbach, 8—10 Kilometer von den Stuttgarter Gerichts-
gebävden entfernt , bestehen große Bedenken der Richter,der Anwälte und des Rechts suchenden Publikums . Di«
wichtige Frage der Erhöhung der Zuständigkeit der Amts¬
gerichte bis zur Höhe von 1000 Mark sollte das Justizmini¬sterium eingehend prüfen . Man sollte davon obsehen , be>
währte Gesetze immer wieder abzuändern . Gänzlich un¬nötig sei eine Aenderung der Konkursordnung .

Abg . Dr. Schumacher (Soz .) : Die soz. Fraktion wend«
sich gegen die Einberufung pon Landrichtern zum AmtP



iM'kcht. Man sollte die Anstände bei den Strascmskallen
genau untersuchen . Die Direktoren der Strafanstalten füh¬
ren sich als Diktatoren auf . Die Voruntersuchungen dauern
viel zu lange .

ch
Der Landtag tagt voraussichtlich bis 1 . April in wöchent¬

lich je 5 Sitzungen . Bei der Beratung des Etats sollen nach¬
einander behandelt werden Justizministerium , Wirtschafts¬
ministerium , Innenministerium , Kultministerium und Finanz .,
Ministerium .

Neue Nachrichten
Vertrauensfrage des Reichskanzlers

Berlin , 9 März . Bei der gestrigen Besprechung der
Regierung mit den Fraktionsführern ist es nach Blätter .
Meldungen zu keiner Einigung gekommen und die Verhand¬
lungen werden voraussichtlich am Sonntag wieder aufge -
nammen . Die für Montag vorgesehene Abstimmungüber den Aoungplan muß möglicherweise verschoben werden .
Nach der B Z . soll Reichskanzler Müller beabsichtigen , bei
der dritten Lesung des Doungplans die Vertrauens¬
frage zu stellen .

Frjch antwortet nicht
Weimar , 9 . März . Wegen der — inzwischen wieder zu¬

rückgezogenen — Außerdienststellung des Studiendirektors
Liefert in Weimar , der eine nationale Schülervereini¬
gung verboten hatte , hat der Reichsinnenminister Seve --
ring an das thüringische Staatsministerium einen ver¬
letzenden Brios gerichtet . Kultminister Dr . Fricke erklärte
nun in einer Versammlung , der Brief Severings werde
unbeantwortet bleiben .

Die Regierungsfrage in Sachsen
Dresden , 9. März . Di« Sozialdemokratische Partei in

Sachsen hat an den Landesvorstand der Deutschen Volks¬
partei die schriftliche Anfrage gerichtet , ob die Deutsche Volks -
Partei bereit sei , mit der Soz . Partei in Verhandlungen
zum Zweck einer gemeinsamen Regierungsbildung einzu¬treten .

Hochverratsprozeß
Leipzig , 9 . März Der Schriftleiter der kommunistischen

. Inprekorr "
, Max Krause , wurde vom Reichsgericht *

wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Unterstützung einer
staatsfeindlichen Verbindung zu der gesetzlichen Mindest --,
strafe von 1 Jahr Festungshaft verurteilt . Er hat ein«
Anzahl Artikel veröffenKicht , die der Vorbereitung des
Bürgerkriegs dienen sollten.

Die französische Sicherheitsforderung
Paris , 9 . März . Die Blätter berichten , die auf der Lon¬

doner Flottenkonserenz neu ausgenommen « « Verhandlungen
seien noch nicht vorwärts gekommen . Der PlanBriands ,
daß auch Amerika die Sicherheit Frankreichs verbürgen
müsse, wenn Frankreich seine Tonnage -forderungen ermäßi¬
gen solle , habe kaum Aussicht auf Verwirklichung . Der
Amerikaner S t i m p s o n . Hab« Briand gefragt , um wi«
viel denn die französische Tonnage ermäßigt werden sollte.
Stimpson habe die Antwort Briands für ganz unbefriedi¬
gend gesunden .

Nach dem „Petit Parisien " hat Briand das Wochen¬
ende bei Mac Donald in Chequers verbracht und dort
die Sicherheitsfrage weiter besprochen.

Die Niederlagen der Regierung Tardieu

Paris , 9 . März . Nachdem am Mittwoch der Regierung
Tardieu von der Kammer mit überraschend großer Mehr¬
heit das Vertrauen ausgesprochen worden war , hat dis
Kammer in den beiden folgenden Tagen dreimal Finanz¬
anträge angenommen , die von der Regierung bekämpft
werden . Sie wagte allerdings nicht, dabei die Vertrauens¬
frage zu stellen, worüber die Oppositionspresse sich lustig
macht.

Verworrene Lage in China
Paris , 8 . März . Havas meldet aus Peking , der Gou¬

verneur von Schaust , Jenstschan , habe , unzufrieden mit der
wenig energischen Unterstützung durch die übrigen Führer ,
darunter Marschall Tschanghsüliang , angekündigt , daß er
zusammen mit Fengjusiang China verlasM werde .
Diese Abreise bedeute das „Ende des Bürgerkriegs " und
aller Wahrscheinlichkeit nach eine friedliche Regelung des
Streits mit Kiangkaifchek . — Jenstschan ist also wohl, wie
im vorigen Jahr Fengjusiang , mit einigen Millionen ab¬
gefunden worden , die er im Ausland stcherstellen will , wahr -

Sein Genius
Eine Künstlergeschicht « » o « Sk « « » L « hr » «
:>t . florlsrtzung . Nachdruck verboten .

Nach dem Essen kommt der alte Hassenstein zu Ulrike .
„Nun , gut amüsiert , Ulrichen ^ " fragt er , ihr väter¬

lich die Wange klopfend , und ohne eine Antwort abzu¬
warten : „Deine Cousine Edda wird mir immer weniger
ympathisch . Es ist gut , daß sie einen anständigen Namen
ührt und keinen Mut zur Sünde hat . Jetzt bekommt sie
ogar eine rote Nase , wenn sie Champagner trinkt . Du
fehlt blaß aus . Komm , es ist eine unerträgliche Hitze, ich
will dich in ein kühleres Zimmer führen ! "

Er gAeitete sie fürsorglich in einen mit Blattgewächsen
provisorisch hergerichteten Wintergarten .

„So , hier setz dich hin . Das sanfte Licht wird deinen
Augen gut tun ." Er rückt einen Sessel in eine von einem
großen , mit allerhand möglichen und unmöglichen Tieren
beklebten chinesischen Wandschirm gebildete stille Ecke .

„So . Kind , laß erst den Wirrwarr etwas austoben ,
wo die Menschen sich bemühen , durch Unsinnschwatzen den
Wein aus dem Kopfe los zu werden . Soll ich dir ein
Glas Limonade oder etwas Gefrorenes bringen ? "
'

„Danke sehr , Onkel "
, sagt Ulrike . — „Du bist immer

so gut ! Nur einen Moment hier ausruhen .
" Erschöpft

lehnt sie daS Haupt zurück .
Ruhe , Ruhe , fleht sie schon seit Wochen ; nur nicht

denken müssen an das große Unbestimmte ! Es wird ja
doch kommen , Mit peinlicher GewMeit . es muß kommen ,
und sie fürchtet sich sehr davor : es ist wie eine Krankheit ,
deren Keim sie schon seit Jahren im Herzen suhlt , em «
furchtbare Krankheit , aber doch so süß , so süß wie die Wir¬

kung des Morphiums . . ^ . -

scheinlich , um später , wie Feng , Ha4 alte Spiel voll neüsik
zu beginnen .

Die Londoner . Times " meldet aus Hongkong : Kwangsi -
truppen , die sich im Aufstand gegen die Nankingregierung
befinden , haben überraschend Limtschau und Pakhoi he -
setzt . Der Bürgerkrieg ist also wieder im Gang .

Snowden über die Lage der britischen Industrie
London , 9 . März . Schahkanzler Snowden äußerte sichbeim Empfang einer Abordnung des Verbands britischer

Industrien u . a . , er sei sich über die gedrückte Lage des
Geschäftslebens klar , aber während in den Hauptindustrien
Druck herrsche, sei die Lage in anderen Industrien gut .
Seiner Ansicht nach leide England weniger als z . B .
Deutschland und die Vereinigten Staaten , wo die Arbeits¬
losigkeit viel größer sei . England müsse zweifellos mit noch
schärferem Wettbewerb und größerer Industrialisierung in
anderen Ländern rechnen , aber er sehe nicht schwarz in die
Zukunft .

Das Unterhaus und die indischen Fragen
London , 9 . März . Das Unterhaus wird sich am Montagmit der Lage in Indien und besonders mit dem Ultimatum

Gandhis beschäftigen . Es sind verschiedene Große Anfragenan die Regierung beabsichtigt .
Ein Ausruf Gandhis

Bombay , 9 . März . Patel , einer der bedeutendsten
Unterführer von Gandhi und ein Bruder des Präsidenten
der gesetzgebenden Versammlung , wurde unter der Anklage
verhaftet , daß er gegen das Verbot der öffentlichen Reden
gehandelt habe . Patel wurde zu 3 Monaten Gefängnis und
einer Geldstrafe in Höhe von 500 Rupien oder weiteren
drei Wochen Gefängnis verurteilt und sofort ins Gefäng¬
nis eingeliefert . Als Gandhi die Nachricht erhielt , forderte
er in einem Aufruf zur vollständigen Arbeitseinstellung am
Samstag auf .

Keine Verständigung
^ Berlin , 9 . März . Die gestrige Führerbesprechung der
Koalitionsfraktionen , die von 10 bis 2 Uhr dauerte , hat
nicht nur Keine Verständigung gebracht , sondern man ging
in ziemlich gereizter Stimmung auseinander .
Zentrum und Demokraten verlangten eine Einigung auf
das Fi n a n z p ro g r a m m , die Sozialdemokraten lehn -
ten es ab, sie forderten vielmehr , daß der Neue Plan
ohne Rücksicht auf die Finanzreform angenommen wer¬
den müsse . Die Bayerische Bolkspartel lehnte die Bie r -
skeuer ab , gegen die auch ihr Vertreter im Aeichskabi -
nett , Reichspostminister Schätz !, Einpruch erhoben hatte .
Die Deutsche Bolkspartei steht nach wie vor dem Finanz -
vrogramm , besonders der Unterstützung der Arbeits¬
losenversicherung durch die Industrieschuldverschrei ,
bungen usw. ablehnend gegenüber . Der wieder versprochenen
Steuersenkung vom 1 . April 1931 bringt sie starke
Zweifel entgegen . Die Demokraten erklärten , sie werden
sich , wie das Zentrum , bei der Abstimmung über den
Reuen Plan der Stimme enthalten , wenn die
Koalition nicht geschlossen für den Reuen Plan eintrete .
Die Verantwortung für den Neuen Plan müßten sämt¬
liche Koalikionsparteien übernehmen .

Moldenhauers Sleuergesetze
Berlin , 9 . März Reichsfinanzminister Dr . Molden¬

hauer hat dem Reichsrat die acht Sleuergesetze
zugehen lassen. In dem letzten Entwurf über eine
Senkung der Einkommensteuer im Jahr 1931
wird festgelegk die schon mitgeteilte Erhöhung des
steuerfreien Lohnbetrags auf 1440 Reichsmark ,
die feste Kinderermäßigung für das erste Kind
auf 480 Reichsmark , für das zweite Kind auf 720 Reichs¬
mark , für das dritte und jedes folgende Kind auf 900
Reichsmark . Der Steuersatz für Ledige beträgt 9 Prozent ,
für Verheiratete und Ankerhaltungspslichkige mit Kindern
8 Prozent . Der Höchstsatz beim Tarif der Einkommen -
steuer wird statt bisher bei 80000 erst bei 270 000 Reichs¬
mark erreicht . Der Ausfall durch die Steuersenkung
beträgt bei der Lohnsteuer 208 Millionen RM .
jährlich , bei der Einkommensteuer 195 Mil¬
lionen RM -, die sich im Jahr 1931 infolge der anderwei¬
tigen Berechnung der Vorauszahlungen auf 152 Millionen
Reichsmark vermindern werden .

Dr . Luther Reichsbankpräsident ?
Berlin , 9 . März . Die deutschen Mitglieder des Ge¬

neralrats der Aeichsbank besprachen die durch den Gv-
neralrat vorzunehmende Wahl des Nachfolgers Dr .

„Bitte , führen Sie mich hier in dies Zimmer . So ,
nun die Maske herunter ! Hasso Fanietta , was ist mit
Ihnen ? "

Die Marchesa Ricordi läßt sich rauschend in einen
Sessel fallen . „Wollen Sie nicht sprechen ? Glauben Sie ,
ich sei zu schwach , die Wahrheit zu hören ? Daß Sie mich
nie geliebt , habe ich gewußt schon damals in Rom , obgleich
Sie vielleicht das Gegenteil glaubten , als ich Ihnen sagte ,
ich sei Ihre beste Freundin , und eine Marchesa Ricordi
könne etwas anderes für Sie nicht sein . "

Fanietta macht eine abwehrende Handbewegung ; seine
dunklen Brauen begegnen sich beinahe in einer tiefen Falte
über der Nasenwurzel .

„Das nicht , das ist es nicht , Marchesa ! Es ist ein
instinktives Gefühl der Selbsterhaltung ; ich will nicht er¬
innert sein an Rom , weder durch Menschen noch Sachen ,
nicht an all den Sumpf und die ekelhafte Lobhudelei . Es
hat mich krank gemacht , dies Rom ! Ich hasse es ! "

„ Ach , also der Katzenjammer , lieber Freund ! " Die
schöne Frau lacht leise. „ Es gibt keinen Menschen auf
der Welt , den ich so gut kenne wie Sie , Hasso Fanietta !
Ich kenne Ihr Schaffen . Ihr Können , ich kenne alles Gute
und Edle , was in Ihnen steckt ; auch ein wenig von dem
Schlechten , obgleich das alles nur Ihr großer Kinder , und
Künstlerleichtsinn war . Ja , ich liebe Sie , Hasso Fanietta ,
aber diese Liebe ist rein , das wissen Sie , und sie geht nicht
weiter , als meine Bewunderung für Sie als Künstler ."

„ Halt ! " grollt Fanietta — „ ich weiß , was Sie sagen
wollen ; suchen wir einmal die Quintessenz ! Sie haben
mich in Ihre Salons eingeführt , mich mit maßgebenden
Persönlichkeiten , die mir nützen könnten , bekannt gemacht ,
kurz , mich protegiert . Ich bin Ihnen dankbar dafür , ob¬
gleich, offen und ehrlich . Sie , Marchesa , sich sehr geschmei-
chelt fühlten als Protektorin der Kunst . Und nun kommt

Schachts . Man war dafür , den früheren Reichskanzler Dr -Hans Luther vorzuschlagen , der zurzeit eine leitende
Stellung bei der Gemeinschaftsgruppe der Deutschen Aypo -
lhekenbanken einnimmt . Die Wahl wird , da das neue
Bankgejetz noch nicht angenommen ist, auf Grund des nochgeltenden Bank gesetzt vorgenommen , so daß also auch dasAusland ein gewichtiges Wort dabei mitzusprechen hat .Der Genenilrat besteht aus 14 Mitgliedern , von denen sie -
den die deutsche Aeichsangehörigkeit und je eins die bn -

französische, italienische , belgische, amerikanische , hol-
ländische und schweizeriche Staatsangehörigkeit besitzen müs-
! en . Be , der Wahl , die auf vier Jahre erfolgt , muß eine
Mehrheit von neun Stimmen vorhanden stzin , wobei
mindestens sechs deutsche Stimmen für die be -
treffende Kandidatur sein müssen.

Die Zollwünsche der Grünen Front
„ -Otärz. Der Reichsernährungsmtnister hat dem
Reichskainnett einen Zollvorschlag vorgelegt , der im wesent -
lrchen den Forderungen der Grünen Front entspricht . Da¬nach würde es sich nach der D . Z . um eine Erhöhung des
Weize nzolls auf 15 RM . und eine Heraufsegung des
Zolls auf Futtergerste von 5 auf 12 RM . handeln .
Gleichzeitig soll eine Herabsetzung des Gefrierfleisch -
kontingentes vorgeschlagen werden , wogegen die Ein¬
fuhr eines zollfreien Kontingentes lebender Rinder
aus den nordischen Staaten , besonders aus Dänemark , in
Erwägung gezogen wird . Auch für Schweinefleisch
soll eine Zokerhöhung geplant sein . Der Zuckerzoll soll
nach diesen Mitteilungen auf 35 RM . erhöht werden .

Mrilemberg
Die Landwirtschaftliche Woche

Stuttgart . 7 . März .
Kranken- und Sterbekasse de- Haupkverbands

Am gestrigen Tag hat di« vom Landw . Hauptverband
Württemberg und Hohenzollern eingeführte , von der Württ .
Lanowirtschastskammer mitveranstMete „Landw . Woche"
m Stuttgart begonnen . Der Donnerstag war in der Haupt¬
sache mit Beratungen der Vorstände und Ausschüsse ein¬
zelner Organisationen und Verbände ausgefüllt . Erwähnens¬wert ist außerdem die Hauptversammlung der Freiw . Kran¬
ken - und Sterbekasse des Landw . Hauptverbands , die im
„Haus der Landwirte " tagte . Die Versammlung genehmigteden vom Geschäftsführer , Direktor Faistenauer erstat¬
ten Jahresbericht (Bilanz 1929) . Im Jahr 1929 wurden
438 904 RM . als Vergütung ausbezahlt . Der Mitglieder -
Mwachs im Jahr 1929 stellt sich auf annähernd 11 OVO , so
daß bei dem dauernden Wachsen der Mitgliedschaft heute die
Zahl der Kassenmitglieder 30 000 überholt hat . Das ent¬
spricht einer Dersichertenkopfzahl von etwa 65 000 Personen .

Landesverband der Landw . Hausfrauenvereine
^ Die am Freitag vormittag 10 Ahr im Stadtgarten in
Stuttgart zllsammengetretene Mitgliederversammlung der
landwirtschaftlichen Hausfrauen wurde durch die Vorsitzende
des Landesverbands , Frau S t e i n e r - Laupheim eröffnet .
Di« Mitgliederzahl ist bis 1 . Oktober 1929 auf übel
15 0 0 0 gestiegen und wird im Lauf des Jahrs die 16 000
möglicherweise überschreiten . Der Verband umfaßt heute
400 Orts - , 33 Bezirks - und 3 einzelne Vereine . Trotz der
Anstellung einer 2 . Verbandsberaterin wuchs die Arbeit
derart , daß das Beraterinnenwesen innerhalb der Bezirks¬
vereine weiter ausgebaut werden mußte . Eine ganze
Reihe von verschiedenen Kursen wurden abgehalken . Starke
Mitarbeit leisten Landfrauen in dem Aufgabengebiet der
Württ . Eierabsatzzentrale . Bessere berufliche
Ausbildung und Beratung ist der Weg hierzu . M « bäuer¬
liche Not , deren schwerster Teil die Bäuerin treffe , könne
nur durch eine gemeinsam« Front aller Bauern und Bäue¬
rinnen behoben werden .

Das Problem der Bäuerin
In einem interessanten Bortrag behandelte sodann Pro¬

fessor Dr . Münzinger - Hohenheim das . Problem der
Bäuerin "

. Er schilderte die Tätigkeit der Bäuerin in frühe¬
rer Zeit , als noch nicht der Verdien st, sondern die Ver¬
sorgung im Vordergrund des Interesses stand und alles
noch nicht um Geld ging , sondern um Vorräte . Er
ging dann ans die Arbeitsteilung zwischen Bauer und
Bäuerin ein und ZeiSle , ^ die Doppelaufgabe der
Bäuerin als Mutter und als Mitarbeiterin
im Betrieb ihre Grenzen hat und schließlich eines
unter dem anderen notleiden muß . Die Leutenot und die
geringe Rente des Bauernhofs zwingen die Bäuerin mehr

die Wahrheit . Damals — es war eine Zeit , wo ich selbst
an mir arbeitete , wo ich begann , das Nichts meines bis¬
herigen Schaffens zu erkennen — da traten Sie zu mir .
Kurz und gut , Marchesa , ich kann 's Ihnen nicht ersparen !
Ich war dreiundzwanzig Jahre , und Sie waren seit zehn
Jahren verheiratet . Sie verstehen mich ! Weshalb emp¬
fingen Sie mich zu jeder Stunde ? Weshalb verschmähten
Sie nicht , mit mir zu spielen ? Es gab sogar Mondschein -
Promenaden in einer italienischen Mainacht , nur , um dem
törichten Jüngling später eiskaltes Wasser über den Kopf
zu schütten .

" Er lacht bitter aus . — „Es war sehr lehr¬
reich für mich, und meinem Herzen hat es glücklicherweise
nichts getan , es wurden mir gewisse Unterschiede klar , aber
ich malte in jener Zeit das Bild . Sie kennen es ! Vier -
und zwanzig Stunden hat es hier in der Ausstellung ge¬
hangen , bis ich es selbst vom Nagel herunterriß ."

Ihr volles Organ zittert etwas : „Nun gut , Fanietta ,
und was malen Sie jetzt? "

Er , der ruhelos umhergeschritten war , bleibt ruckhaft
vor ihr stehen .

„ Jetzt . Marchesa ? " Ein wundersam weicher Klang
zittert durch seine Stimme . „Jetzt habe ich meinen ZteniuS
gefunden ."

« Pah . auf wie lanae ? "
KeEttuna kolot.
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Sufs Feld , als es ihre sonstigen Pflichten erlauben, und
Konflikte zwischen Mutterschaft und Erwerbsarbeik sind un-
ausbleiblich . Die Bäuerin sucht vielfach solchen Konflikten
durch Einschränkung der Kinderzahl entgegenzuarbeiten. Das
Los der Bäuerin ist besonders in solchen Gemeinden, wo
Weinbau oder ein Handelsgewächsbau getrieben wird, kein
beneidenswertes. So ist der am meisten abgehetzte Teil der
Familie immer mit Arbeit umgeben , die sie zeitweise gar
nicht vollständig zu bewältigen vermag, und au ^ diesem
Grund fängt sie an , wenigstens in Württemberg , selten und
seltener zu werden , weil die Bauerntochter lieber einen An¬
gestellten oder einen Handwerker oder einen Industrie¬
arbeiter heiratet als einen Bauern. , ^ ^ . . .

Bon den Arbeiten im Bauernhof ist es besonders das
Melken , vor dem die Bauerntochter und auch das weib¬
liche Gesinde einen Abcheu haben . Hier kann am besten
die Melkmaschine helfen , die die Anstrengung der
Melkarbeit abnimmt. Das Problem der Bäuerin ist in
erster Linie ein Problem der Arbeitserleichterung .
Auf der einen Seite ist es die starke Arbeitsüber¬
lastung , auf der anderen Seite äußerste Beschei¬
denheit in den Lebensansprüchen , was der
Bauerntochter das Leben der Bäuerin so wenig erstrebens¬
wert erscheinen läßt . Die Beratung der Bäuerin mutz in¬
folgedessen dahin gehen , wie sich die übermäßige Arbeits¬
last verkleinern und gleichzeitig der Arbeltserfolg vergrößern
läßt . Aus dem privatlandwirtschaftlichen Problem ent¬
wickelt sich folgerichtig das viel wichtigere volks¬
wirtschaftliche . Wir haben in Deutschland einen der¬
artigen Geburtenabsturz zu verzeichnen , daß die Zukunft und
das Sein des deutschen Volks ernstlich bedroht erscheint . Be-

SoueHsr/ /
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gescliutrt , cker ^ tem rein l

sonders die Großstädte können sich längst nicht mehr selbst
erhalten, sondern müssen vom Land erhalten werden, wo
zum Glück der Geburtenüberschuß wesentlich größer ist als
m der Stadt. Aber auch auf dem Land geht die Geburten¬
häufigkeit schon zurück . Schon aus diesem Grund muß
alles daran gesetzt werden , um die Bäuerin in ihren
Arbeiten und Pflichten zu stützen und zu fordern.

Stuttgart. 9 . März .
Todesfall. Vergangenen Freitag durste die im hohen

Alter von 91 Jahren stehende Frau Pauline Ulmer , geb.
Bester , heimgehen . Im Jahr 1912 konnte sie mit ihrem
Mann , dem Begründer der weithin bekannten Verlagsbuch¬
handlung Eugen Ulmer , das Fest der goldenen Hochzeit fei¬
ern . Die Heimgegangene mar die letzte noch lebende Tochter
von Ehr . Bester , Gründer der Ehr . Bester AG . , Stuttgart.

Zuffenhausen. 9 . März Todesfall . Im Alter von
über 93 Jahren verschied hier der älteste Einwohner der
Stadt, der Ehrenbürger Louis Bauer , langjähriger Ge¬
meinderat und Stellvertreter des Stadtvorstar.ds , seinerzeit
auch Schultheißen-Amtsverweser und Besitzer der Gastwirt¬
schaft und Bäckerei zum „Löwen" .

Plüderhausen , OA . Welzheim , 9 . Mürz. Schwerer
Unfall . Als Frau Friz von hier dieser Tage mit ihrem
Kuhwagen hmaussuhr , wurde sie von einem überholenden,
rasch fahrenden Lastkraftwagen aus Obertürkheim angesah-
reu , zu Boden geworfen und nicht unerheblich verletzt . Beim
Uederholen wurde der Kuh ein Horn ausgerissen, so daß
das Tier notgeschlachtet werden mußt«.

Bubenorbis , OA . Hall , 9 . März. Waldbrand . Abends
brannte auf Markung Ziegelbronn eine am Ziegelbronner
Sträßchen gelegene Waldflächs von etwa 1,6 Ar . Brand¬
ursache ist noch nicht bekannt.

Blaubeuren , 9 . März . Vom Autobus überfah¬
ren . Die 30 I . alte Marie Schrade von Gerhausen ging
mit ihrer Mutter durch die Karlstraße, die Mutter auf dem
Gehsteig , sie selbst — ein Rad schiebend — auf der Straße.
Aus noch nicht aufgeklärter Ursache fuhr das Personenauto
Blaubeuren—Nenningen die Frau von lunten an . Sie
wurde zu Boden geworfen und erlitt eine schwere Kopfver¬
letzung, die den sofortigen Tod zur Folge hatte.

Wassers OA . Waldsee , 8 . März . E i n b r u ch s d i e b -
stahl . Nachts wurde in der hiesigen Käserei Ungebrochen
und das vorhandene Wechselgeld von etwa 30 Mark und
etliche Pfund Butter gestohlen .

Sport und Sptel
Svorteuhe

am Vutz- und Vettag in Württemberg
Bedingt durch den Landesbuß - und Bettag herrschte

am Sonntag in Württemberg sowohl bei den Sportlern
der verschiedenen Lager wie auch bei den Turnern voll¬
kommene Ruhe . Die vom Südd . Fußball - und Leicht¬
athletikverband angesetzten Spiele wurden verlegt . Auch
in Baden war das Spielprogramm zahlenmäßig sehr mager
das einziqe Meisterschaftstreffen zwischen Karlsruher FV
und 1 . FT . Nürnberg war dafür aber ein Großkampf
erster Ordnung .

Die Stuttgarter Sportanhänger wurden für den Aus¬
fall entschädigt durch das Hallensportfest der Schutzpolizei
am Samstag abend in der Stadthalle , das gezeigt hat ,
daß der Polizeisport weitermaschiert und heute dem Ver¬
bandssport in einigen Sparten ebenbürtig , wenn nicht so¬
gar überlegen ist. Die Veranstaltung fand 6000 Zuschauer,
darunter fast das gesamte württ . Staatsministerium . mit
Staatspräsident Dr . Bolz und dis Spitzen zahlreicher
anderer Behörden und Verwaltungsstellen .

In den Wettkämpfen , in denen sich die Polizei mit den
Sport - und Turnvereinen maß , blieb sie Sieger . Im
Handball mußte der VfB Stuttgart eine 4 : 5 (2 : 1 ) -Nie-
derlage einstecken , in der 20 mal 50 Einladungsstafsel blie¬
ben unter Abwesenheit der Stuttgarter Kickers die größten '
Turn - und Sportvereine , sowie die Technische Hochschule
im geschlagenen Felde .

Um die SiWsMche MeistMchM
Meisterrun - e

Bauern München — VfB Stuttgart 5 :0
SpV Waldhof — FT Freiburg 7 : 1
Wormatia Worms — SpVgg Fürth 2 : 1
Eintracht Frankfurt — FK Pirmasens 7 :2

Man wußte , daß der Platz der Wormser selbst auch
für die Fürther Meistermannschaft kein ganz ungefähr¬
liches Gelände ist . Man hat auch schon immer die Er¬
fahrung gemacht , daß das Wormser Publikum durch eine
sonst fast nirgends erreichte Anteilnahme seine Mann¬
schaft zu außerordentlichen Leistungen anzuspornen ver¬
mag . Trotzdem traute man der Routine und dem Können
der Eästemannschaft einen glatten Sieg zu . Es kam aber
anders . Worms ließ sich durch den großen Namen nicht
einschüchtern und nachdem an Halbzeit die Partie mit
1 : 1 noch offen gewesen war . fiel nach der Pause gar noch
der Siegestreffer für die Platzmannschaft .

Bayern München kam erwartungsgemäß zu einem siche¬
ren Sieg über den Stuttgarter VfB . Der Sturm der
Stuttgarter war zu schwach , um die gute Deckung der
Münchener zu schlagen , und die Hintermannschaft nicht
stark genug, um die gefährlichen Bayernstürmer zu Hallen .Die Frankfurter Eintracht machte mit ihren Gästen aus
Pirmasens nicht viel Federlesens . Schon an Halbzeit war
beim Stande von 4 : 0 am Sieg der Frankfurter nicht zu
zweifeln und zum Schluß hieß es 7 : 2 .

Aehnlich erging es auch dem FC Freiburg auf dem
berüchtigten Sandplatz des SpV Waldhof . Die Gästehatten niemals Siegeschancen und nur den Ehreutresfer ,der schon vor dem Seitenwechsel erzielt wurde , konnten
ne den sieben Toren der Waldhöfer entgegenstellen.

Vereine
G
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Tore
Punktefür geg-

Eintracht Frankfurt 9 7 1 1 33 21 15
Bayern München 9 6 o 3 42 20 12
Sp - Vgg . Fürth 9 6 0 3 26 10 12
F. K . Pirmasens 9 4 2 3 22 25 10
Sp . V . Waldhof 9 3 2 4 23 21 8
Wormatia Worms 9 4 0 5 17 26 8V .f .B . Stuttgart 9 2 1 6 24 33 5
F - C Freiburg 9 1 0 8 20 51 2

RundederZweitenundDritten
Abt. Süd-Ost

Karlsruher FV - FC Nürnberg 1 : 1
Jahn Regensburg — VfR Heilbronn 0 :21860 München — ASV Nürnberg 3 :0

Der Altmeister FC Nürnberg büßte am Sonntag ev
Punkt ein . Dem Karlsruher FV gelang es , ihn
abzutrotzen. Die Karlsruher wuchsen über sich'" "aus und lieferten ihrem gkößen Gegner ein«
ebenbürtige Partie . Das Endergebnis ( 1 : 1 )stand bereits vor der Pause fest.

Der VfR Heilbronn entwickelt sich nachgerade zum er¬
folgreichsten Vertreter Württemberg -Badens in den Spie¬
len um die süddeutsche Meisterschaft. Wenn er auch nicht
hoffen kann, positiven Nutzen daraus zu ziehen , so hat er
sich doch einen großen Achtungserfolg erkämpft . Diesmal
schlug er Jahn Negensburg auf deren eigenem Platz sicher
mit 2 :0.

1860 bleibt dem FL Nürnberg immer hart auf den
Fersen. Er ließ sich auch durch den ASV Nürnberg nicht
von diesem Ziel abdrängen . Mit 3 : 0 (Halbzeit 2 : 0) blie¬
ben die Punkte bei den Münchnern.

Vereine Spiele
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Tore
Punktefür geg-

FL Nürnberg 9 7 i 1 33 11 15
DfR Heilbronn 11 7 i 3 30 25 15
1860 München 9 7 0 2 34 9 14
Karlsruher FD 9 4 2 3 21 15 10
ASV Nürnberg 10 5 0 5 24 24 10
Jahn Negensburg 8 2 0 6 9 21 4
Phönix Karlsruhe 8 2 0 6 14 32 4
Union Böckingeu 8 -0 0 8 7 35 0

Abt . Nord -West
Phönir Ludwigshafen — VfL Neckarau 2 : 1
SpV Wiesbaden — VfL Neu Isenburg 1 : 0
FV Saarbrücken — Rot -WeißFrankfurt 2 :0
FSpV Frankfurt — SpFr Saarbrücken 2 :3

Endspiel um den DFB . - Pokal .
Altona : Norddeutschland — Berlin 2 :0

Prioatspiele
FC Vkllingen — Stuttgarter Kickers 1 : 3
Germania Brötzingen — FC Ersingen 6 : 1
FC Pforzheim — VfR Pforzheim 5 :2
FT Singen — FL Bregenz 3 : 2
Borussia Neunkirchen — VfR Mannheim 7 :4
VfR Achern — Stuttgarter Kickers 2 1 : 1
FC Konstanz — SpTl Freiburg 3 : 1

Handball der D .S .B .
Zwischenrunde um den DSB . -Pokal .

Darmstadt : Süddeutschland — Berlin 7 :8
Leipzig: Mitteldeutschland — Norddeutschland 5 : 3 .

Freundschaftsspiele :
SSV Ulm — Ulm 94 5 : 1

Kreisliga
Kreis Enz -Neckar : FC Büchenbronn — BSC

beim 0 : 2 ; FC Eutingen - FD Niefern 0 : 2 ; SpVgg
Dlllweltzenstein — FC Jspringen 2 : 2 ; Germ . Union
Pforzheim — FVgg Mühlacker 1 :4
_ Kreis Schwarzwald : FT Radolfzell - BfN Konstanz3 . 2 : VfN Schwenningen — FV Tuttlingen ausgefallen .

Kreis Mittelbadcn : Vikt. Berghausen — FV Beiert¬
heim 2 : 0 ; FVgg Bruchsal — Germ . Durlach 0 : 3 .

Das Skimeeting auf dem Feldberg .
Arlberger gewinnen den Abfahrtslauf . / Waller Klaß ge¬

winnt den WandiWokal .
Das Skimeeting auf dem Feldberg begann am Sams¬

tag nachmittag nur dem großen Absiahrtslauf der Ski¬
zunft Feldberg und brachte am zweiten Tag — dem
Sonntag — zum achten male die internationale Orts¬
sprungkonkurrenz. Die Beteiligung an dem großen Ab¬
fahrtslauf war eine überaus gute . Außer den bekannte¬
sten Schwgczwälder Läufern war vor allen Dingen der
Skiclub Artberg sehr stark vertreten , der somoihl beim Ein¬
zellauf wie beim Mannschaftslauf als Sieger hervortrat .
Neben zahlreichen anderen Läufern aus vielen deutschen
Gauen war aber auch der Skiklub Straßüurg vertreten ,wenn auch seine Mitglieder heute nicht besonders vom
Glück begünstigt waren . Die Schweizer fehlten leider
größtenteils , da sie am Sonntag an heimischen Ver¬
anstaltungen teilnehmen müssen . Vom Gipfel des Her-
zogenhorn (zirka 1400 Meter) ging es in Steilabfahrt
nach Menzenschwand bei 2 .5 Km . Länge 450 Meter Ge¬
fälle . Der diesjährige Abfahrtslauf steifte eine Kombi¬
nation von Abfahrtslauf und Slalonüauf darr , die Schnee¬
verhältnisse waren gute . Den Wanderpreis der Skizunft
Feldberg für die beste Mannschaft sicherte ckich der Ski¬
klub Arlberg mit Föger , Matt und Schncüder in 10,51
Min . Die zweite siegreiche Mannschaft , gleichzeitig ' die beste
Schwarzwälder , stellte der Schwimmsportverein. tFrciburg
mit .Baedecker , Mig ^ lxr und Schneider.

14,43 Min . und erhielt den Wanderpreis der Ortsgruppe
Menzenschwand. Den Wanderpreis des Fürst n zu Für¬
stenberg für den besten Einzelläufer holte sich er Arlber¬
ger Luggi Föger in der hervorragenden Zeic von 3,32
Min . (im vorigen Jahre der Schweizer David Zogg ) vor
Rudi Matt , Tiroler Meister 1930 , mit 3 .57 Min . Die
ersten fünf Plätze beim Einzellauf belegten sämtlich Arl¬
berger , an sechster Stelle stand als bester Schwarzwälder
Edwin Kaiser aus Menzenschwand mit 4 ' Min . Zum
erstenmal gelangte auch ein Damenlauf zur -Durchführung.
Den Damenvokal gewann Frau Dr . Baader von der
Skizunft Feldberg mit der für Damen sehr guten Zeit
von 6,23 Min .

Etwa 5—6000 Zuschauer wohnten dem Schispringen,
veranstaltet von der Ortsgrupoe Freiburg des Schiklub
Schwarzwald am Sonntag auf der Max -Egon - Schanze
bei . Die bekanntesten Schwarzwäkder Springer trafen
dabei auf die namhaftesten Vertreter des deutschen Schi-
svorts so Recknagel , der neue deutsche Meister und Walter
Glaß -KIingental , die bei Abfahrtslauf der Schizunft Feld -
berg siegreiche Mannschaft aus Arlberg sowie eine Mann¬
schaft aus St .Trott .

Walter Ekaß ging wiederum als Sieger aus der Veran¬
staltung hervor und gewinnt damit zum drittenmal und
endgültig den Wandepokat der Ortsgruppe Freiburg
des Schitlub Schwarzwald .

Die Schwarzwälder Springer schnitten gut ab und
zeigten insbesondere eine auffallende Stiloerbesserung ge¬
genüber dem Vorjahre . Am besten gefielen von den
heimischen Springern Rosi- St . Blasien , Schellhorn-Schön»
au . A . Steiert -Lenzkirch und Kunz-Todtnau .

Von schwäbischen Springern beteiligte sich W . Braun -
Baiersbronn an der Konkurrenz und belegte in der Al¬
tersklasse 1 mit Note 234 und Sprüngen von 36 . 43
( gestürzt ) und 34 -5 Metern den 2 . Platz .

Ergebnisse: Klasse 1 : 1 . Walter Elckß-Klingental , Note
342 . 6 ( Sprünge 44 . 45,5 und 47 Meter ) : 2 . Erich Reck¬
nagel -Oberschönau, Note 329,4 (Sprünge : 43 . 45 und
47 Meter ) : 3 . Leuba -St . Crott , Note 317,5 (Sprünge
41 , 44 , 43,5 Meter ) ; 4 . Osterrud -Norwegen . Note 307,5
( Sprünge : 41,5 , 43 und 42 Meter ) ; 5 . Matt -Artberg ,Note 304 ( Sprünge : 38, 39 und 42 Meter ) .

Frankfurter Hallensportfest .
Hirschfeld stellt zwei neue Weltrekorde auf . - - Ueberzeu-

gende Siege der Stuttgarter Teilnehmer.
Das zweite Frankfurter Hallensportfest am Samstag

abend brachte nicht den ungetrübten Erfolg , den sein Vor¬
gänger hatte . Zwar gab es auch diesmal wieder eine
ausgezeichnete Besetzung, spannende Kämpfe , ausgezeich¬
nete Leistungen und eine ehrliche Begeisterung des Publi¬
kums . diesem ideellen stand aber leider nicht der gewünschte
materielle Ergebnisse gegenüber . Die wichtigsten Ergebnisse

Sprinterdreitampf : 1 . Jonath , 18 Punkte .
300 Meter Einladung : 1 . Paul , Stuttgarter Kik-
kers , 2 .02,4 . 60 Meter Hürden Einladung : 1 .
Troßbach . BSC Berlin . 8,2 Sek . 3000 - Meter - Lauf :
1 . Helberl ( Eis - SpV Stuttgart ) 6,22 Min . Kugel¬
stoßen bestarmig : 1 . Hirschfeld -Allenstein 15,56 . 4 mal
Zwei - Runden - Staffel : 1 . Stuttgarter Kickers
3 : 01,1 .

Saisonbeginn im ADAC -Sport .
Den Auftakt der diesjährigen Sport - und Touristik¬

saison des Allg . Deutschen Automobilklubs in Württem¬
berg und Hohenzollern bildet am 23 . März eine Orien¬
tierungsfahrt für Touren -, Sportwagen . Motorräder mit
und ohne Beiwagen . Start und Ziel befinden sich in
Cannstatt . Die Fahrt , mit der eine Geschwindigkeits¬
prüfung nicht verbunden ist . bezweckt die Prüfung der
Fahrzeuge und Fahrer hinsichtlich der Reisezuverlässigkeit
und Wegekundigkeit an Hand von Karten ohne vor-
herige Kenntnis der Strecke . Diese beträgt für jedes
Fahrzeug ungefähr 300 Km . Die Fahrtzeit wird für
jedes einzelne Fahrzeug entsprechend der Lei¬
stungsfähigkeit festgesetzt. Die zu durchfahrende Strecke
erhält jeder Teilnehmer erst am Startplatz , dem Cann -
statter Wasen , vormittags 8 Uhr mitgeteilt . Der Nen¬
nungschluß ist auf den 19. März festgesetzt.

ADAC kontra D .A .C. — Wegen Namensänderung .
Bekanntlich hat der seit 1903 bestehende Allgemeine

Deutsche Automobilklub ( ADAC ) gegen den erst vor
wenigen Jahren gegründeten Deutschen Auto -Club (D .
A . C . ) Klage wegen dessen zu Verwechslungen Veranlas¬
sung gebenden Namen erhoben . Während die Vonnstanzen
die Klage des ADAC abwiesen, hat nun das Reichsgericht
zugunsten des ADAC entschieden und die Sache zur an¬
derweitigen Verhandlung an das Kammergericht zurück-
verwiesen."
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Tübingen . 9 . März . Ach er fahren . Der 24jährige
Arbeiter Otto Renner , Sohn des im vorigen Sommer ver¬
storbenen Polizeiwachtmeister a . D ., geriet auf dem West -
bthnhof beim Änfspringen auf einen fahrenden Zug unter
die Räder . Beide Beine wurden ihm abgefahren und er
starb nach wenigen Stunden .

Barkholamä OA . Gmünd , 9 . März . 200 H ü hueroer¬
brannt . Nachts 1 Uhr brannte der große .hühnerstall
des Bäckermeisters Mist vollständig nieder . Ueber zwei¬
hundert Hühner und ein Brutapparat fielen dem Raub der
Flammen zum Opfer . Der Schaden beläuft sich auf einige
tausend Mark und ist >,

' ' t versichert .
von Ser bayrischen Grenze , 8 . März . Ertrunken .

Auf dem Weg von Krumbach nach Oberwiesenbach geriet der
70jährige Pfründner Anton Walter von Oberwiejenbach
mit seinem Fahrrad in die Günz und ertrank .

Pom bayerischen Allgäu . 9 . März . Ein Teilneh¬
mer derKaiserkrönung gestorben . — E i n
Autofahrer vor Gericht . Im Alter von 88 Pahren
ist in Sonthofen der Altveteran Magnus Ettens berge r,
einer der letzten Teilnehmer an der Kaiserkrönung von Ver¬
sailles , gestorben . — Der Chauffeur Eduard Rudorfer
geriet mit einem Auto , in dem die Brüder Fahnde von
Nassenbeuren saßen , auf der schlechten Straße zwischen Min -
delheim und Memmingen bei übermäßiger Geschwindigkeit
auf die Straßenseite und wurde an einen Baum geschleu¬
dert . Die Brüder Fähnle wurden auf der Stelle getötet und
em dritter Mitfahrer schwer verletzt . Rudorfer wurde wegen
fahrlässiger Tötung vom Schöffengericht Memmingen zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt .

lokale».
Wildbad , den 10 . März 1930 .

Unterer Schwarzwald -Nagold - Turngau . Die gestern
hier stattgefundene Turnwarte - und Borturnerschule des
gesamten Gaues unter Leitung von Gauoberturnwart
Großmann -Höfen hatte sich eines außerordentlich zahlreichen
Besuchs zu erfreuen , wie man es bisher nicht gewohnt
war . Rund 100 Turnwarte und Vorturner waren pünkt¬
lich angetreteen , ein deutlicher Beweis dafür , daß ein reges
turnerisches Interesse im Gau vorherrscht . Der Gauturn¬
ausschuß tagte schon am Samstag abend und befaßte sich
mit der Vorbereitung für die Sonntags arbeit . Im Vorder¬
grund stand die Aufstellung der Uebungsarten für das
am 31 . August ds . Is . in Wildbad stattfindende Gau¬
turnfest , im besonderen für das Vereins - und Einzelwett¬
turnen , sowie auch für die übrigen Gauveranstaltungen .
Nach einem kurzen Aufmarsch wurde um 9 Uhr mit der
turnerischen Arbeit begonnen und zunächst die Freiübungen
vom Kreisturnfest in Heilbronn einer gründlichen Einübung
unterzogen . Sie gliedern sich in ihrem Aufbau in Arm -,
Rumpf - und Beinbewegungen und machen in ihrer Ge¬
samtheit auf die Zuschauer einen vorzüglichen Eindruck .
Diese Freiübungen wurden sowohl nach Zählen als auch
nach Klavierbegleitung eingeübt . Hierauf wurden die
Pflichtübungen an Reck, Barren und Pferd für das Ein¬
zelwettturnen bekannt gegeben und vorgeturnt und zwar
diejenigen für die Zöglinge bis zu 18 Jahren und für die
aktiven Turner im Zehn - und Zwölfkampf . Die einzelnen
Hebungen wurden durch Männerturnwart Pantle -Lalw
besonders erläutert . Während dieser Belehrungen waren
die Jugendturnwarte unter Gaujugendturnwart Gehring -
Calw gesondert tätig , um auf ihrem Gebiet ncue Anre¬
gungen für das Schülerturnen zu sammeln und wobei
sehr spassige und der Jugend besonders zusagende Spiele
und Uebungen gezeigt wurden . Ebenso hatte Gauspielwart
Wolfinger die Spielwarte um sich vereinigt , um die Austra¬
gung der Spiele im April und Anfangs Mai zu besprechen .
Gauturnwart Gent - Engelsbrand behandelte das volkstüm¬
liche Turnen für das Gauturnfest und gab hierauf die
Laufstrecken für die Frühjahrswaldläufe bekannt , die beim
Gauwandertag in Dobel zum Austrag kommen , während
Gauturnwart Pantle noch einige wichtige Hinweise für
das Vereinswetturnen zur Kenntnis brachte , die beherzigt
werden mögen . Exakt ausgeführte Kürfreiübungen , geturnt
von einigen Turnwarten , fanden ihres schwierigen Auf¬
baues wegen regstes Interesse . Hervorgehoben wurde von
Gauoberturnwart K . Großmann ferner , daß man dem
Weitsprung mehr Beachtung schenken müsse, der einen
guten Lauf zur Voraussetzung habe . Gegen 1 Uhr war
der praktische Teil erledigt und nach dem Mittagessen
schloß sich noch eine eingehende Besprechung im Bahnhof¬
hotel an . Am 27 . April und am 4 . Mai finden dann
noch in Nagold und Engelsbrand getrennte Turnwarte ,
und Vorturnerschulen in den beiden Bezirken statt , um
die heute geleistete Arbeit zu vervollständigen . So wird
nun allgemein im Turnbetrieb in den einzelnen Vereinen
nach dem aufgestellten Uebungsplan eine rege Tätigkeit
entfaltet werden können und es ist anzunehmen , daß hier¬
bei etwas Ersprießliches geleistet werden kann . Lck .

kleine Nachrichten aus aller Veit
Reichsgerichksral Bewer gestorben . ReichsgerichtsratBe wer , der durch seinen Prozeß gegen den Journalisten

Schwarzschild bekannt geworden ist, gegen dessen Angriffe
er die Ehre des Richterstands verteidigte , ist in Berlin plötz¬
lich an einem Herzschlag gestorben . Bewer leitet« längere
Zeit die .Deutsche Richterzeitung " .

Selbstmord eines Großindustriellen . In einem Berliner
Hotel hat sich der Großindustrielle und Bankier Oskar
Körner aus Wien im Alter von 50 Jahren vergiftet . In
der letzten Zeit war es zu Mißhelligkeiten zwischen ihm und
Finanzleuten in der Schweiz gekommen , die ihm ihre Kre¬
dite entzogen , so daß Körner in finanzielle Schwierigkeiten
geriet und vor dem Zusammenbruch stand .

'

Briefmarkendiebstahl . Aus den Beständen der Lein¬
berger Post (Polen ) wurden Briefmarken im Wert von
etwa 150 000 Mark gestohlen . Die Diebe sind noch nicht
gefaßt worden .

Schwerer Erdstoß im Panamakanal . Der gesamte
Isthmus von Panama ist in der Nacht zum Samstag

'
gegen10 Ahr durch einen 45 Sekunden anhaltenden Erdstoß er¬

schüttert worden , wie er m dieser Stärke seit 1914 nicht
mehr ausgetreten ist . Der Panamakanal ist nicht in Mit¬
leidenschaft gezogen . Auch sonst liegen «« ine Schadens¬
meldungen vor .

M imti tiklit«
Va8 grolie
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in äen

Die Enllobung in Budapest . Die Regentschaft und der
Ministerrat in Rumänien haben beschlossen , der Verheiratung
der Prinzessin Ileana mit dem Grafen Hochberg nicht ftatt -
zugeben .

Look freigelassen . Der seinerzeit wegen schwerer Geld¬
betrugsvergehen ( es handelte sich um über 600 000 ^ 1) und
seiner schwindelhasten Angaben über eine angebliche Nord¬
polreise zu längerer Freiheitsstrafe verurteilte Cook (Koch
aus Frankfurt ) ist mit Genehmigung des Präsidenten Hoo-
ver aus Wohlverhalten in Freiheit gesetzt worden .

Maflenerkrankung an Lähmungserscheinungen . In Okla -
homa erkrankten etwa 100 Personen an Lähmungserschei¬
nungen nach dem Genuß anscheinend giftigen Jamaika -Jng -
wer - Biers . Bei den meisten der Erkrankten stellte sich ein
Versagen der Beine , bei anderen der Hände und des Mun¬
des ein . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

Explosion eines Tankdampfers . Auf dem Pastarsfluß
östlich von Neu -Jersey geriet ein Oeldampfer der Pure Oel-
Gesellschaft in Brand . Die durch Oelverdunstung in Hohl -
räumen entstandenen Gase explodierten und das Schiff, ausdem die Flammen turmhoch emporschlugen , wurde in die
Mitte des Stroms und durch die Meeresflut stromaufwärts
getrieben . Das brennende Oel verbreitete sich über dem
Wasser und brachte die anderen Schiffe in Gefahr . Endlich
erfolgte ein ? zweite Explosion , nach der das Schiff sank. Drei
Mann der Besatzung werden vermißt .

Die Überschwemmung in Südfrankreich
In den Departementen Tarn und Garonne zeigt sich ,

je mehr das Wasser fällt , ein immer entsetzlicheres Bild .Der Verlust an Menschenleben soll ungeheuer sein. In die¬
sen beiden Departements dürsten weit über 300 Menschen
umgekommen . Motssac , wo mit den Ausräumungs¬arbeiten kaum begonnen wurde , hat man bereits 72 Leichen
geborgen . Große Schwierigkeiten bieten die Aufräumungs¬arbeiten bei M o n t a u b a n , wo bis jetzt 20 Tote aufgesun¬den wurden . Man rechnet mit einer großen Zahl von Op¬
fern in den einzeln gelegenen Gehöften . Bei Montauban ist
besonders viel Vieh angetrieben worden ; insgesamt wurden
schon über 3000 Tierleichen gezählt .

Die Ausdehnung des Unheils , das Südfrankreich betrof¬
fen hat , erscheint täglich größer . Die Eisenbahnlinien sind
auf große Strecken zerstört , da die Fluten den Unterbau
völlig weggespült haben und der Schienenstrang jetzt in
Wellenlinien über das unregelmäßige Gelände zieht , das die
zurückweichenden Wasser freigelegt haben . D '

e EisenvahN -
brücken sind ebenfalls zum großen Teil weggerissen . Die
kleinen Nebenflüsse von Tarn und Garonne treten in ihr
Bett zurück. Dagegen ist die Garonne selbst noch im
Steigen und bedroht daher die oberhalb von Bordeaux ge¬
legene Weingegend . In den am stärksten betroffenen
Gegenden weiter oberhalb , namentlich am Tarn , hat die
Ueberschweinmvng die Ernte auf den Feldern und in den
Weinbergen vernichtet . Wo das Wasser höher gestiegen ist

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat März 1930
sowie die rückständigen Steuern werden am Mittwoch
den 12 März 1930 , von nachmittags 2 bis 6 Uhr ,
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Vom 1 . April 1929 an werden für die rück-
ständigen Steuern die gesetzlichen Verzugszinsen
von 100/o jährlich berechnet.

Wildbad den 10 . März 1930 . Stadtkaffe .

Hausbesitzerverein e. D. MM .
Am Sonntag den 16 . März 1930 , nachmittags 2 Uhr ,

findet im Gasthaus „Alte Linde

unsere jährliche

General-Versammlung
mit der gewohnten Tagesordnung statt .

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet

Der Ausschuß .

Verkaufe
eine Scheuer
auf den Abbruch .

Rob . Stirner .

kv. Mevlhvr.
8 . 15 Uhr

im Saale der Kleinkinderschule

Strrgerr
(Lo . Volksbund ) .

und längere Zeit gestanden hat , sind wahrscheinlich di « Wein¬
pflanzungen zerstört und werden neu anaepslanzt werden
müssen . Die Krise , in der sich der französische Weinbau in¬
folge der sehr reichen Ernte des vergangenen Jahrs und
des im Gefolge des starken Angebots eingetretenen Preis¬
rückgangs befindet , ist jedenfalls durch die Vernichtung der
Weinpflanznugen und der großen Weinvorräte in dem heim -
gesuchten Gebiet sehr gemildert worden . Zur Linderung der
ersten Not hat das Parlament einen Kredit von lOO Millio¬
nen Franken bewilligt . Man schätzt den Schaden jchon jetzt
auf mehr als eine Milliarde Franken ( 164 Mil¬
lionen Mack ) .

Die französische Regierung Hai durch Dekret gemäß dem
Wunsch des Senats den 9 . März zum nationalen
Tr au erlag für die Opfer der Usberschwermmmg
bestimmt .

Der deutsche Botschafter in Paris hat im Namen der
Reichsregierurrg der französischen Regierung das Beileid zu
dem Ueberschrvemmungsunglück ausgesprochen .

Märkte
Stuttgarter Großmarkt . 8. März . Die Stuttgarter Wochen¬

marktpreise stellen sich bei Obst : l Pfd . Taseläpfel im Großhandel
10—28 H ( im Kleinhandel 12—35 H ) . — Gemüse : 1 Pfd . Kar¬
toffeln im Großhandel 3—4 H (im Kleinhandel 5—6 H ) ; 1 Pfd .
Wirsing (Kohlkraut ) 10—12 (12—15 ) ; 1 Pfd . Filderkraut 8—10
(10- 13) ; 1 Pfd . Weißkraut (rund ) 8—10 (10- 13) ; 1 Pfd . Rot -
kraut 12—15 (15 - 20) ; 1 St . Blumenkohl 20—60 (25- 90) ; 1 St .
Rosenkohl 15—25 (20- 33 ) ; 1 Pid . Rosenkohl 25—35 (30—45 ) ;
1 Pfd . Grünkohl 8—10 ( 11—13) ; 1 Bund rote Rüben 6—8 (7 bis
10) ; 1 Pfd . gelbe Rüben (lange Karotten ) 5—6 (6—8) ; 1 Pfd
Karotten (rund kleine) 20—25 (25—30) ; 1 Pfd . Zwiebel 6—8
(7- 15) ; 1 St . Rettich 5—12 (7- 13) : 1 Bund Monatrettich , rot
20 (25) ; 1 Bund Monatrettich , weiß 30—40 (35—50) ; 1 St . Sel¬
lerie 10—25 ( 12—30) ; 1 Pfd . Schwarzwurzeln 30—35 (40—45 ) ;
1 Pfd . Spinat 35—40 (45— 50) ; 1 Pfd . weiße Rüben 4—5 (5—7 ) .

" — Marktlage : Zufuhr in Obst und Gemüse genügend , Absatz
befriedigend .

Magdeburger Juckervreise , 8 März . Innerhalb ! 0 Tagen 26.
März 26—26 37^ —26.50, April 26.522 , Mai 26.672 , Juni 26822 .
Tendenz : ruhig .

Mürkt . Edelmekallpreise , 8 . März . Feinsilber Grundvreis 58.50,
ln Körnern 57 .50 G .. 58 50 B ., Feingold 2800 G . 2814 B Aus¬
fuhrplatin 6 35 G . , 7 .35 B .

Berliner Mekallmarkk , 8 . März . Elektrolytkupksr prompt cif
Hamburg , Bremen , Rotterdam 170 50 .

Das Welker
Im Südosten liegt Hochdruck, während sich von Westen her

eine Depression genähert hat . Für Dienstag ' st zwar zeitweilig
bedecktes, aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Zum guten Kaffee gehört em guter Zusatz . Dieser alten Er -
fahrung ist es in erster Linie zu verdanken , daß der „ Aechte Fra,ick
mit der Schutzmarke , der Kaffeemühle , über di« halbe Welt ver¬
breitet wurde . Sein reicher Gehalt an Würzstoffen , seine Färbe -
krast, seine große Ausgiebigkeit und Billigkeit im Verbrauch sind
Eigenschaften , di« jede gute Hausfrau zu schätzen weiß .
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5 . ffe8t8et 2UNL äer Lumme kür Anruneiimenäs

kremäs üeläer unä äer 1iöck 8t8rsn 2e kür Kreäitv .
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